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Das Alte Rathaus … seit 1998 das Domizil des Deutschen Tagebucharchivs 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

vor gut 25 Jahren schrieb Stefanie Risse, die in Italien 

lebende Schwester der DTA-Gründerin Frauke v. 

Troschke, einen Brief an den damaligen Oberbürger-

meister von Emmendingen, Ulrich Niemann. In diesem 

Schreiben bittet sie – im Namen von Saverio Tutino, 

dem Gründer des italienischen Tagebucharchivs – um 

wohlwollende Prüfung der Frage, ob Emmendingen die 

deutsche Stadt sein wolle, in der ein deutsches Tage-

bucharchiv Heimat finden könne. Ulrich Niemanns Re-

aktion: „Frauke, mach mal, bevor es uns eine andere 

Stadt wegschnappt“, ist bekannt. Der Rest ist Geschich-

te.  
 

Und so legen wir Ihnen heute keinen gewöhnlichen 

Neuigkeitenbrief vor, sondern richten den Blick auf 25 

Jahre Erfolgsgeschichte des Deutschen Tagebuchar-

chivs: von den Anfängen mit 5 Tagebüchern im Wohn-

zimmer der Gründerin bis zu einer Sammlung von über 

25.000 autobiografischen Dokumenten, mit kleinem 

Museum im Alten Rathaus, ca. 100 Ehrenamtlichen, 

600 Mitgliedern aus dem ganzen Bundesgebiet und 

jährlich über 200 Forschungsanfragen aus aller Welt. 
 

Wir wünschen eine spannende Lesereise in die Vergan-

genheit des DTA und grüßen herzlich aus der Stadt der 

Tagebücher 
 

Marlene Kayen, Jutta Jäger-Schenk und Gerhard Seitz 
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1997 bis 2000: Gründungszeit – Orientierung an Vorbildern 

„Angefangen wurde mit Nichts“   
„Angefangen wurde vor einem Jahr mit Nichts, als im Alten Rathaus das erste Büro einge-

richtet wurde. Kontakte mit den Medien und eine Vielzahl von Interviews sorgten dafür, dass 

die ersten Tagebücher eintreffen. Die Arbeit kommt voll in Gang“, betont Frauke v. Troschke 

1998.  

 

1997 
 

* Animiert durch ihre in 

Italien lebende Schwester 

Stefanie Risse entschließt 

sich Frauke v. Troschke,  

ein Tagebucharchiv in  

Emmendingen zu gründen. 

Das Konzept, das sich an 

den Vorbildern aus Italien 

und Frankreich orientiert, 

wird am 4. November in 

der Stadtbibliothek Em-

mendingen öffentlich 

vorgestellt. 
 

* Oberbürgermeister  

Ulrich Niemann sagt  

seine Unterstützung zu 

und übernimmt die 

Schirmherrschaft. 

Angebunden ist das 

Projekt anfangs noch an 

den Kulturkreis Emmen-

dingen. 
 

* Erste Dokumente treffen 

ein und im Erdgeschoss 

des Alten Rathauses stellt 

die Stadt einen Raum zur 

Verfügung, der im De-

zember bezogen wird. 

 

1998 
 

* Am 14. Januar findet im 

Gasthaus Lamm die Grün-

dungsversammlung des 

Deutschen Tagebuchar-

chiv e.V. statt. 

Gründungsmitglieder sind 

Frauke v. Troschke 

(Vorsitzende), Peter 

Böckling (2. Vorsitzender), 

Dr. Gisela Krause (Kassie-

rerin), Ute Knoll (Schrift-

führerin), Hans-Jörg 

Jenne (Stadtarchivar), 

Gerhard Auer (Kreisar-

chivar), Fritz Kendel, Anja 

Quecke, Gisela Heister, Dr. 

Roswitha Blauel, Elin 

Sohns-Köhler, Evamaria 

Strunk, Uschi Habig-

Buchwald. 
 

* Mit einer Lesung aus 

Briefen und Tagebüchern 

aus dem Zeitraum  

1881–1989 werden am  

12. Februar und am  

13. November erstmals 

Texte aus dem Sammelgut 

vorgestellt. Es ist der 

Beginn einer Lesungs- und 

Publikationsreihe unter 

dem Titel ZEITREISE, die 

jährlich im November zu 

ausgewählten Themen das 

Publikum in den Bann 

zieht. 
 

* Im August können auf 

Beschluss des Gemein-

derats drei Räume im 1. 

Obergeschoss des Alten 

Rathauses bezogen wer-

den, die bis zum April  

2010 die Arbeitsräume für 

Mitarbeitende und 

Archivnutzer bleiben.  

Bei Bedarf steht das 

ehemalige OB-Zimmer 

zur Verfügung. 
 

* 19 Berichte über das 

Archiv erscheinen 1998 

in verschiedenen Medien. 

Am 26. März veröffent-

licht DIE ZEIT einen 

großen Artikel von Peter 

Wickum. Zudem wird 

über die ersten Akti-

vitäten in Rundfunk und 

Fernsehen berichtet: 

Berliner Welle, Deutsch-

landfunk, Hessischer 

Rundfunk, Südwestfunk, 

ARD-Sendung „Aspekte“. 

 

1999 
 

* Als Nachfolgerin von 

Peter Böckling wird Ute 

Knoll bei der Jahres-

hauptversammlung zur 

2. Vorsitzenden gewählt. 
 

* Zur ZEITREISE 3 am 

26.11. kommen 150 Besu-

cher, darunter eine Dele-

gation des italienischen 

Tagebucharchivs (ADN). 
 

* Im SWR Fernsehen 

„Landesschau unter-

wegs“ wird der DTA-Film 

von Christel Körner „Dir 

sag‘ ich alles!“ ausge-

strahlt. Wiederholt wird 

dieser im Jahr 2003 

(„Schätze des Landes“).  

* Anette Burkhart be-

ginnt ihre Tätigkeit als 

Wiss. Mitarbeiterin. 
 

* Mitgliederzahl: 64 

 

2000 
 

* Das Ministerium für  

Wissenschaft, Forschung 

und Kunst bewilligt einen 

Zuschuss in Höhe von 

10.000 DM. 
 

* Die Stadt Emmen-

dingen verleiht dem DTA 

den mit 5.000 DM 

dotierten Kulturpreis.  
 

* Im Rahmen eines  Tags 

der offenen Tür hält  

Dr. Elisabeth Mardorf 

einen Vortrag.  
 

* Bei der JHV werden 

Rosemarie Werdnik zur 

2. Vorsitzenden und  

Annemarie Bruinings zur 

Kassenwartin gewählt. 
 

* Bei seiner ersten 

Sitzung wählt der neun-

köpfige Wissenschaft-

liche Beirat am 10.10. 

Prof. Volker Schupp zu 

seinem Sprecher. 
 

* Das 100. Mitglied kann 

begrüßt werden. 
 

* Die ZEITREISE 4 findet 

am 24.11. im voll be- 

setzten Bürgersaal statt. 
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1997 bis 2000: Gründungszeit – Orientierung an Vorbildern  

Archivio Diaristico Nazionale – das große Vorbild  

  
 

Der italienische Journalist Saverio Tutino gründet 1984 in Pieve S. Stefano das Archivio Diaristico 

Nazionale. Seither trägt Pieve auf den Ortsschildern den sichtbaren Namenszusatz „Città del Diario“. 
 

  
 

Im Jahr 2000 besucht eine Emmendinger Delegation mit Oberbürgermeister Ulrich Niemann und BZ-

Redaktionsleiter Gerhard Kiefer die Tagebuchprämierung des ADN, den „Premio“ . Rechtes Bild: Frauke 

v. Troschke im Gespräch mit ihrer Schwester Stefanie Risse und der ADN-Mitarbeiterin Loretta Veri. 
 

  
 

  Im Rahmen des Literatursommers anlässlich des 50jährigen Landesjubiläums von Baden-Württemberg be- 

  teiligt sich das DTA mit einer Ausstellung und einer Lesung im Freien. Linkes Bild: (v.li.): Rosemarie 

 Werdnik, die Autorin Heidi Crämer, die Sängerin und Schauspielerin Juliane Hollerbach und Renate Benz.  
 

http://www.archiviodiari.it/
http://www.archiviodiari.it/
http://www.archiviodiari.it/index.php/la-manifestazione/edizione-2022.html
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 Emmendingen wird Stadt der Tagebücher 

  
 

Schon früh stellt sich die Stadt Emmendingen an die Seite des DTA: Am 31. März 2000 wird dem DTA der 

Kulturpreis verliehen und an allen Ortseingängen machen Schilder auf das Archiv aufmerksam. 
 

 

 
 
 

1999: Die beiden stolzen Schwestern Frauke v. 

Troschke und Stefanie Risse vor dem Portal des Al-

ten Rathauses. 
 

Bild oben: Von Anfang an zählt Werner Englert, 

Kulturpreisträger und Gründer des Emmendinger 

„musiclab“ zu den Freunden des DTA. 
  

 Unten: Seit 2017 kann am Bahngleis das rund 40 Meter breite Graffito von Tom Brane bestaunt werden und 

 2018 verschönerte ein Bannerprojekt des Kulturamts die Zufahrt zur Innenstadt an zwei Brückengeländern 

 (von links: die DTA-Vertreter Gerhard Seitz und Marlene Kayen sowie die städtischen Projektverantwort- 

 lichen Beate Desenzani und Hans-Jörg Jenne (Bild: Birgitta Weiher). 
 

  
 

https://www.emmendingen.de/stadt-info/geschichte/kulturpreis/1990-stadtspiel-konzeptorenteam-dieter-e-neuhaus-heinrich-lukas-lindenmaier-werner-englert-hans-joerg-jenne
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2001 bis 2007: Etablierung – Vernetzung und Anerkennung 

„Was vom Alltag übrig blieb“  
 

2001 
 

* Christine Martin (2000) 

sowie Dorothea Grube und 

Ina Schabbon werden 

jeweils einige Monate im 

DTA angestellt. 
 

 
 

* Die Bibliotheks-Software 

„Allegro“ wird in einer  

modifizierten Version als  

erste DTA-Datenbank in-

stalliert. 
 

* Im April findet ein 

Treffen europäischer 

Archive in Emmendingen 

statt und im Mai folgt ein 

Tag der offenen Tür. 
 

* Im Herbst geht die  

DTA-Homepage 

tagebucharchiv.de 

online. 
 

* Bei der ZEITREISE 5 

werden Briefe aus zwei 

Jahrhunderten präsentiert. 
 

* Dank der Initiative des 

CDU-Landtagsabgeord-

neten Alfred Haas bewilligt 

die Landesstiftung Baden-

Württemberg eine 

Förderung in Höhe von 

150.000 DM für 

„Aufbauarbeiten im Deut-

schen Tagebucharchiv“. 

2002 
 

 
 

* Gerhard Seitz wird ein-

gestellt und leitet seither 

die Geschäftsstelle. 
 

 
* In der Bahnzeitschrift 

DB mobil erscheint ein 

doppelseitiges DTA-Por-

trait „Spannender als jeder 

Roman“ des Journalisten 

Christoph Weymann. 
 

 
 

* Im Frühjahr besucht  

eine DTA-Gruppe den 

Schriftsteller Walter 

Kempowski in Nartum 

sowie das Archiv 

„Deutsches Gedächtnis“  

in Lüdenscheid. 
 

* Die ZEITREISE 6 

widmet sich der 

„Jugendzeit 1837-1996“. 
 

* Aussagekräftige Zahlen:  

47 Gruppen-Führungen, 

838 Besucher, 177 Über-

gaben, 163 Mitglieder. 

2003 
 

* Anlässlich der Archi-

vierung der Signatur 

1000 – das Tagebuch von 

Gertrud Blanckenhorn – 

veranstaltet das DTA  

eine Lesung. In dieser 

werden Dokumente und 

Autoren der Signaturen 

999, 1000 und 1001 

vorgestellt. 
 

* Die ZEITREISE 7 

„Frauen 1944 – 1948“ 

wird in EM und in 

Freiburg präsentiert. 
 

* In der Neuen Zürcher 

Zeitung erscheint der 

Artikel „Gelebtes, 

Gedachtes, Gefühltes“. 
 

* Anlässlich 5 Jahre DTA 

hält Prof. Jürgen v. 

Troschke den Festvortrag 

zum Thema „Der Jahres-

wechsel im Tagebuch“. 
 

 

2004 
 

* Im Literaturhaus 

Stuttgart beteiligt sich 

Frauke v. Troschke an 

der Podiumsdiskussion 

zum Thema „Tagebuch“ 

mit Wilhelm Genazino 

und Kurt Wiedemann. 
 

* Lesung mit dem 

Tagebuchautor Dietmar 

Riemann (DTA 999) 

beim Colloquium Phae-

nomenologicum der 

Universität Freiburg. 

 

* Die Ausstellung „Wir 

geben Ihrer Erinnerung 

ein Zuhause“ wird in der 

Sparkasse Emmendingen 

präsentiert. 
 

* ZEITREISE  8: „Schule 

– Lust und Frust“. 

 

2005 
 

 
 

* Im Januar erscheint im 

GEO-Magazin der 12-

seitige Artikel „Was 

vom Alltag übrig 

blieb“ von Alex Rühle. 

Darin werden das DTA 

und das Italienische 

Tagebucharchiv 

portraitiert. 
 

* Auszeichnung in der 

Kategorie „Lebendige 

Gesellschaft“ beim Wett-

bewerb „Echt gut“, 

Ehrenamt in Baden-

Württemberg. 
 

* An den 22. Baden-

Württembergischen 

Literaturtagen in 

Marbach beteiligt sich 

das DTA mit einer 

kleinen Ausstellung. 
 

* ZEITREISE 9:  „Leben 

ist Arbeit – Arbeit ist 

Leben“.  

 
 
 

https://tagebucharchiv.de/
https://www.nzz.ch/article8MSWC-ld.261561
https://www.nzz.ch/article8MSWC-ld.261561
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2000 bis 2007: Etablierung – Vernetzung und Anerkennung 

„Arche der Erinnerungen“   
 

 
 

Ministerpräsident Günther 

Oettinger (re.) besucht 

gemeinsam mit Alfred 

Haas MdL (li.) das DTA. 
 

 
 

Zu Gast: Landrat Hanno 

Hurth und Regierungs-

präsident Sven v. Ungern- 

Sternberg (v.li.). 

 

2006 
 

* Wiederholung der 

ZEITREISE 9  in den 

Räumen der Faller KG  

in Waldkirch. 
 

 
 

* Das DTA beteiligt sich  

im Mai an der Emmen- 

dinger Museumsnacht. 

* Festakt zur Übergabe  

des mit 7.000 Euro 

dotierten Preises für  

Kunst und Wissenschaft 

der Stiftung der 

Württembergischen  

Hypothekenbank.  
 

 
* Die Initiative 

„Deutschland - Land der 

Ideen“ verleiht dem DTA 

die Auszeichnung „Aus-

gewählter Ort 2006“. Dazu 

präsentiert sich das DTA 

am 9. November auch bei 

der Gedenkveranstaltung 

zur Progromnacht auf dem 

Schlossplatz.  
 

* Dr. Tilmann Moser hält 

im DTA einen Vortrag 

über „Macht und Ohn-

macht der Erinnerungen“. 
 

* ZEITREISE 10: „Der 9. 

November – (k)ein Tag 

wie jeder andere“.  
 

 * Das DTA in den Medien: 

Bayern 2 Radio, Senioren-

Ratgeber der Apotheken,  

Beitrag in der ZDF- 

Sendung „Mona Lisa“ und  

die Reportage „Arche der 

Erinnerungen“ von 

Bernhard Borgeest in 

FOCUS 31/2006. 
 

 

2007 
 

* Dreharbeiten für ein 

DTA-Portrait im japani-

schen Fernsehen.  

 
 

Danach besucht Tatsuru 

Miyake, Prof. für deut-

sche Zeitgeschichte an 

der Meiji Universität To-

kio, das DTA (BZ-Foto). 
 

 
 

* Dr. Christiane Holm 

(li.) (Universität Gießen) 

beginnt mit Eva Bös eine 

viertägige Recherche. Sie 

sichten den DTA-Bestand 

für die Ausstellung 

„@bsolut privat? - Vom 

Tagebuch zum Weblog“, 

die im Frankfurter 

Museum für 

Kommunikation 2008 

rund 100 Exponate 

aus dem DTA-Bestand 

präsentieren wird.  
 

* Lesung zum Freiburger 

Universitäts-Jubiläum: 

„Frauen unterwegs zu 

Studium und Leben“. 
 

* Die erste Ausgabe der 

Jahrgangsbroschüre „Le-

bensspuren“ erscheint. 

* 16 Exponate des  

DTA werden in der 

Tagebuch-Ausstellung  

„Das gespiegelte Ich“  

im Museum Strauhof  

Zürich gezeigt.  
  

 
 

* Anonyme Zusendung 

des Schreibkalenders von 

1760 mit den Aufzeich-

nungen von Johann 

Christoph Bohnenberger. 
 

* ZEITREISE 11: „Ist es 

Liebe? – Wahre Ge-

schichten um ein ewiges 

Thema“.  
 

* Dr. Thomas Schmidt 

(alim Marbach) und 

Dr. Horst Claussen 

(Referatsleiter Literatur 

und deutsche Sprache  

im BKM) besuchen  

das DTA. 
 

 
 

* Jutta Jäger-Schenk 

wird fest angestellt und 

arbeitet seither als 

Wissenschaftliche  

Mitarbeiterin (zuvor 

ehrenamtlich tätig). 
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2001 bis 2007: Etablierung – Vernetzung und Anerkennung 

 

 

 

 
 

Das Knüpfen und Pflegen von Kontakten wird seit der Archivgründung groß geschrieben. Bild links: 

Infolge eines Besuchs in Marbach 2003 schließt sich der damalige Direktor des Literaturarchivs Prof. 

Ulrich Ott (3.v.li.) für mehrere Jahre dem Wissenschaftlichen Beirat des DTA an. Rechts: Die Bundes-

ministerin für Bildung und Forschung Annette Schavan würdigt 2006 die Arbeit des DTA. 
 
 
 

    
 

Prominente Gäste im Deutschen Tagebucharchiv (von links): Kulturstaatsminister Bernd Neumann mit 

Marcel Schwehr MdL (2011), der Rektor der Freiburger Universität Prof. Hans-Jochen Schiewer mit 

Kulturamtsleiter Hans-Jörg Jenne und Oberbürgermeister Stefan Schlatterer (2010), der damalige FDP-

Generalsekretär Christian Lindner MdB mit Dieter Ehret MdL (2011) und die Freiburger Regierungs-

präsidentin Bärbel Schäfer mit Hans-Jörg Jenne (2014). 
 

 

 

  
 

Von prominenten Gästen des Jahres 2019 wird das DTA besonders wertgeschätzt. Links: Kulturstaats-

ministerin Monika Grütters MdB: („Großartig!“) – mit Peter Weiß MdB, Hans-Jörg Jenne und OB-Stell-

vertreter Joachim Saar. Rechts: die damalige Kulturstaatssekretärin Petra Olschowski MdL („Was für ein 

faszinierender Ort!“) mit der DTA-Vorsitzenden Marlene Kayen, Alexander Schoch MdL sowie den beiden 

DTA-Mitarbeitern  Prof. Ingo Steudel und Friedrich Kupsch.  
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2008 bis 2014: Wandel der Bedingungen – das wissenschaftliche Ansehen wächst  

„Wenn ich mir was wünschen dürfte“  
 

2008 
 

*Auftaktveranstaltung der 

Wanderausstellung  

„Lebensspuren“ mit dem  

Kultusminister von Baden-

Württemberg Helmut Rau 

 
 

und rund 200 Besuchern.  

Die Landesstiftung BW 

fördert das Projekt mit 

50.000 Euro. Weitere 

Ausstellungorte: Konstanz 

und Karlsruhe. 
 

 
 

* Autobiografie-Tage 2008 

mit einer Lesung des 

Schriftstellers Martin 

Walser in der Steinhalle, 

mit der Lesung „Wenn 

ich mir was wünschen 

dürfte“ mit Juliane Hol-

lerbach sowie mit der 

Ausstellung „Lebens-

spuren“ im Rathaus-Foyer. 
 

* „Tagebuchsommer“ der  

Badischen Zeitung – 

weitere Kooperationen  

 

werden in den Folgejahren 

realisiert. Magazin der 

Süddeutschen Zeitung: 

„Der 20. März. Ein 

Jahrhundert in deutschen 

Tagebüchern“ mit 40 

Exzerpten aus 

Tagebüchern des DTA.  

 

2009 
 

* Wanderausstellung „Le-

bensspuren“: Im Stadt-

museum ‚Alte Post‘ in 

Ebersbach an der Fils, im 

Hohenloher Freiland-

museum Wackershofen 
  

 
 

und in der Meckelhalle  

der Sparkasse Freiburg. 
  

* ZEITREISE 12: „20 

Jahre Mauerfall“. 

 

2010 
 

* Im 2. OG des Alten Rat-

hauses können größere 

Räume bezogen werden. 

Es ist jetzt ausreichend 

Platz für Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen sowie  

für Recherchierende. 
 

* Älteste Tagebuchautorin 

des DTA, Carla Böhm, 

wird 100 Jahre alt.  
 

* ZEITREISE 13 „Das 

Glück in der Ferne?“. 

 

 
 

* „100 Jahre Leben und 

Überleben mit der 

Kunst“: in Erinnerung an 

den Künstler Ernst 

Thomann widmen dessen 

Sohn Peter, das DTA und 

die Stadt EM eine Lesung 

zu den lebendig 

illustrierten Eltern-

Briefen. 
 

 
 

* Der erste Neuigkeiten-

brief wird verschickt.  

Ab 2011 folgen vier 

Ausgaben pro Jahr. 
 

* Prof. Guntram Kom-

merell besichtigt mit 

seiner Familie das 

Tagebuch seines Urur-

urur-Großvaters Johann 

Gottlieb Christoph 

Bohnenberger von 1760. 

 

2011 
 

* Vortrag der Sprachwis-

senschaftlerin Stefanie 

Surd-Büchele über ihre 

Dissertation „Tagebuch: 

Schreiben und Denken“. 

 

 
 

* Auftaktveranstaltung in 

der Universität Freiburg 

zum Projekt „Zeitreisen –

Alltag und Erfahrung in 

historischen Ego-

Dokumenten“. Beim von 

der Robert Bosch 

Stiftung geförderten 

Drei-Jahres-Projekt 

lernen Gymnasiasten aus 

der Region im DTA 

wissenschaftliches 

Arbeiten. Projektleiter: 

Prof. Jörn Leonhard und 

Prof. Hans-Helmuth 

Gander.    
 

* ZEITREISE 14: „Bleibe 

jung – damit du alt 

werden kannst“.  
 

2012 
 

* DTA-Vorstandsteam:  

 
 

Kassenwartin Annemarie 

Bruinings, Vorsitzende 

Frauke v. Troschke und 

stellv. Vorsitzender 

Friedrich Kupsch. 

https://tagebucharchiv.de/mediathek/#audio
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2008 bis 2014: Wandel der Bedingungen – das wissenschaftliche Ansehen wächst  

„Mischen Sie sich ein, es lohnt sich“ 
 

 
* Lesung „Engagement aus 

Liebe zum Menschen“, 

Kooperationsprojekt mit 

dem DRK-Kreisverband.  
 

* Vortrag von Prof.  

Ulrich Halfmann über  

die Autobiografie von 

Johann Nepomuk 

Hiltmann aus Bonndorf 

(DTA 2797). 
 

 
 

* Auf Initiative von  

Benita von Behr und ihrer 

Mutter Karin wird eine 

Treuhandstiftung zur 

Unterstützung des DTA 

gegründet. Dem Kura-

torium gehören Rechts-

anwalt Dr. Werner Moritz 

und Frauke v. Troschke an. 
 

 
 

* Der Vorstandssprecher 

der Sparkasse Freiburg – 

Nördl. Breisgau, Marcel 

Thimm, führt die groß-

zügige DTA-Förderung 

seines Vorgängers  

Horst Kary fort.  
 

 
 

* ZEITREISE 15: „Keiner 

versteht mich – Jugend-

tagebücher und Briefe 

1845 bis heute“. Die Texte 

werden von Schülern des 

Goethe-Gymnasiums Em-

mendingen vorgetragen. 

 

2013 
 

 

 
 

* 50 Jahre Elysée-Vertrag 

– 50 Jahre deutsch-fran-

zösische Freundschaft. 

Lesung aus deutschen und 

französischen Tagebü-

chern. Kooperation mit 

APA und dem Landkreis.  
 

* Beginn des Editionspro-

jekts „Verborgene 

Chronik“ mit den Autoren 

Lisbeth Exner und Herbert 

Kapfer sowie dem Pro-

grammleiter des Galiani 

Verlags Wolfgang Hörner.  
 

* Das auf zwei Jahre an-

gelegte Projekt „Online-

Stellung der Erschlie-

ßungsdaten“ beginnt.  

* Lesung „Wie würden 

mich die Franzosen auf-

nehmen?“ bei der 

Sommeruniversität  

2013 des Frankreich-

Zentrums der  

Universität Freiburg.  
 

* ZEITREISE 16:  

„Nichts bleibt wie es  

war – Briefe aus der Zeit 

von 1844 bis 2005“. 
 

* Willkommene Gäste:  

 
Fraktionsvorsitzende der 

Grünen Landtagsfraktion 

Edith Sitzmann MdL 

(re.) mit Alexander 

Schoch MdL (2.v.li.) 

sowie Vertreter des 

 
 Nederlands Dagboek-

archief aus Amsterdam. 

 

2014 
 

* Teilnahme an Emmen-

dinger Museumsnacht 

mit Führungen und 

Lesungen.  
 

 
 

* Eine neue Datenbank 

wird freigeschaltet. 

* Autobiografietage fran-

zösisches Tagebuchar-

chiv (APA) und DTA in 

Straßburg und Em-

mendingen zum Thema 

Erster Weltkrieg. 
 

 

 
* Frauke v. Troschke 

bekommt von Ober-

bürgermeister Stefan 

Schlatterer die Ehrenna-

del der Stadt Emmen-

dingen überreicht.  

In ihren Dankesworten 

appelliert sie an alle: 

„Mischen Sie sich ein, 

es lohnt sich!“. 
 

* Der erste Band der 

„Verborgenen Chronik“ 

wird vorgestellt. 
 

 
 

* Das  Museum im Deut-

schen Tagebucharchiv 

wird mit der Vernissage  

zur Ausstellung „Zwi-

schen Hurra und  

Hölle“ eröffnet.  

 

https://tagebucharchiv.de/stiftung/
http://edac-eu.org/the-network/nederlands-dagboekarchief/
http://edac-eu.org/the-network/nederlands-dagboekarchief/
https://www.badische-zeitung.de/mischen-sie-sich-ein-es-lohnt-sich--93549967.html
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 Erfolgreiche Projekte 

  
 

2008: Mit der Wanderausstellung „Lebensspuren“ präsentiert sich das DTA im Laufe von zwei Jahren 

jeweils einige Wochen lang in sechs Städten Baden-Württembergs. Die Stadt Emmendingen fördert das 

Projekt und lädt zur Vernissage ins Rathaus-Foyer (rechts) ein. Das Bild links zeigt Kulturamtsleiter Hans-

Jörg Jenne, die DTA-Projektverantwortlichen Frauke v. Troschke, Gerhard Seitz und Paula Seeger sowie 

die Pressesprecherin der Stadt Birgitta Weiher. (Foto: Gerhard Walser, Bad. Zeitung) 
  

  
 

2008: Im Rahmen der ersten Emmendinger Autobiografietage trägt sich Schriftsteller Martin Walser in 

der Steinhalle ins Goldene Buch der Stadt ein. Von links: Prof. Jürgen v. Troschke (Wiss. Beirat), Kultur-

amtsleiter Hans-Jörg Jenne, Oberbürgermeister Stefan Schlatterer, Martin Walser, Vorsitzende Frauke 

v. Troschke und Prof. Ulrich Ott, der das Autorengespräch führt. (Foto: Thomas Gaess, ET) 
 

2014: Feierliche Eröffnung des Museums im Deutschen Tagebucharchiv (Bild rechts): Frauke v. Troschke, 

Dr. Johannes Fechner MdB, OB Stefan Schlatterer, Prof. Ulrich Ott und Dr. Thomas Schmidt, Leiter der 

Arbeitsstelle für Literarische Museen, Archive und Gedenkstätten (alim) Marbach.  
 

 

  

 

Lesung im Literaturhaus 
 
Die Schauspielerin Meike Droste (2.v.li.) leiht 

2017 bei der Präsentation des zweiten Bandes 

der „Verborgenen Chronik“ den Diaristen des 

Ersten Weltkriegs ihre Stimme. Erinnerungs-

foto mit ihr im Literaturhaus Freiburg: Verfas-

ser Herbert Kapfer, Marlene Kayen und Ga-

liani-Programmleiter Wolfgang Hörner (v.li.).  
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2016 bis 2022: Unter neuer Leitung – Citizen Science Projekt 

„Alles was bleibt sind Erinnerungen“  
 

2015 
 

 
 

* Gründung des Netzwerks 

der Europäischen Tage-

bucharchive EDAC in 

Amsterdam. 
 

 
 

* Vernissage der zweiten 

Museums-Ausstellung 

„Innansichten“ u.a. mit OB 

Stefan Schlatterer und dem 

Ehepaar Crämer. 
 

* Vortrag von Dr. Florian 

Huber zu seinem Buch 

„Kind versprich mir, dass 

du dich erschießt“. 
 

 
 

* Präsident des Bundesar-

chivs Dr. Michael Holl-

mann (Mitte) mit Refe-

ratsleiter Dr. Achim 

Baumgarten (li.) und  

Frauke v. Troschke, Hans-

Jörg Jenne und Prof. 

Hans-Helmuth Gander  

im DTA zu Besuch. 
 

* ZEITREISE 17: „Fami-

lienbande – Tagebücher 

und Briefe aus 200 Jahren. 

* Vortrag von Jutta Jäger-

Schenk in Münster 

bei der Tagung der 

Volkskundlichen Kom-

mission für Westfalen. 

 

 2016 
 

 
 

* Wechsel im Vorstand: 

Vorsitzende Marlene 

Kayen, stv. Vorsitzender 

Friedrich Kupsch, Kassen-

wart Ulrich Sander, Bei-

sitzer Johanna Hilbrandt 

und Hans Dieter Schmitz. 
 

 
 

* Buchpräsentation des 

Pariser Verlags L’ICONO-

CLASTE „Comme un Alle-

mand en France, lettres 

inédites sous l‘occupation 

1940–1945“ mit Jeanne 

Guérout, Stefan Martens 

und Aurélie Luneau.  
 

* Leihgaben für die 

Ausstellung „Scham, 100 

Gründe Rot zu werden“  

im Deutschen Hygiene-

museum, Dresden.  

 

 
 

* Vortrag Prof. Jürgen v. 

Troschke „Alles was 

bleibt sind Erinne-

rungen“. 
 

* ZEITREISE 18: „Fremd 

– Bekannt – Vertraut“. 

 

2017 
 

* Eine zweckgebundene 

Großspende ermöglicht 

die Anschaffung einer 

browserbasierten 

Datenbank (Axiell 

Collections) mit einem  
 

 
 

leistungsfähigen  

Online-Katalog.  
 

* DTA-Webseite, Neuig-

keitenbrief und Flyer 

werden modernisiert. 
 

 
 

* ZEITREISE 19: „Am 

Samstag war Badetag. 

Die fünfziger Jahre in 

Tagebüchern und 

Erinnerungen“. 

 
* Band 2 der „Verbor-

genen Chronik 1915-

1918“ wird in Emmen-

dingen und im Litera-

turhaus Freiburg vorge-

stellt. Das Hörbuch wird 

mit einem Schall-

plattenpreis prämiert. 
 

 
 

Das Graffito „Stadt der 

Tagebücher” von Tom 

Brane entsteht. 

 

 
* Teilnahme am 2. 

EDAC-Treffen in der 

„Sammlung Frauennach-

lässe“ an der Universität 

Wien zum Thema „What 

is a diary?“. 

 

2018 
 

* Wechsel im Vorstand: 

Patricia Thomann und 

Prof. Ingo Steudel 

werden zu Beisitzern 

gewählt. 

https://dta-apw.adlibhosting.com/ais6/search/simple
https://edac-eu.org/
http://www.dhmd.de/fileadmin/user_upload/scham/SCHAM_Flyer_Layout_mailbar.pdf
https://dta-apw.adlibhosting.com/ais6/search/simple
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2016 bis 2022: Unter neuer Leitung – Citizen Science Projekt 

„Schützenswertes Kulturgut“ 
 

2018 
 

 
 

* Jutta Jäger-Schenk 

nimmt am Vortrags- und 

Gesprächsabend des 

Literaturforums im 

Berliner Brecht Haus teil: 

„Kalender, Notizheft, 

Zettelkasten, Blog. Zur 

Aktualität des Tagebuchs“. 
 

* Leihgaben für die Aus-

stellungen „Kino der Mo-

derne. Film in der Wei-

marer Republik“ in der 

deutschen Kinemathek 

Berlin und „Erinnerungs-

kultur: zwischen Hörsaal 

und Hakenkreuz“ in der 

RWTH Aachen. 
 

* Vortrag und Workshop 

von Marlene Kayen bei 

den Journées Auto-

biographiques – „Corres-

pondances“ – des 

Französischen Tage-

bucharchivs in Ambérieu.  
 

 
 

* Marlene Kayen 

präsentiert das DTA im 

Workshop: „Life Stories, 

Personal Narratives and 

Ego-Documents“ des 

Research Hub for German 

Studies an der University 

of Cambridge, UK. 

* Kündigung des externen 

Magazins im Landratsamt 

wegen Eigenbedarfs. 

Umzug der Archivalien in 

einen 80 qm-Raum im 

ehemaligen Upat-Gebäude. 
 

* ZEITREISE 20: 

„Lebenslust – Lebenslast – 

Lebenskunst, Tagebücher 

erzählen“. 
 

* 2018 und 2019 schränkt 

die Baustelle im Haus den 

Archivbetrieb und das 

DTA-Museum ein: Einbau 

eines Aufzugs und Er-

neuerung der Sanitär-

anlagen sowie der Küche 

im 1. Obergeschoss. 

 

2019 
 

* Petra Olschowski MdL 

(Kulturstaatssekretärin 

BW), Monika Grütters 

(Staatsministerin für 

Kultur und Medien)  

 
und Prof. Gerald Maier 

(Präsident des Landesar-

chivs, li.) mit Dr. Clemens 

Rehm (stv. Präsident) 

besuchen das DTA.  
  

* Infolge der neuen 

Brandschutzverordnung 

muss ein zweiter Magazin-

raum im Upat-Gebäude 

angemietet werden. 

* ZEITREISE 21: „Gelebt! 

Menschen aus dem  

20. Jahrhundert erin-

nern sich“. 
 

* Aufgrund des Gutach-

tens durch das Landes-

archiv wird das DTA als 

„schützenswertes 

Kulturgut“ in das 

Denkmalbuch des Landes 

Baden-Württemberg 

eingetragen. 

 

2020 
 

 
* Neuwahl: Die stellver-

tretende  Vorsitzende 

Theresia Wunderlich 

(re.) und Kassenwartin 

Edburgh Hölig (li.) 

bilden nun mit Marlene 

Kayen den geschäfts-

führenden Vorstand. 
 

* Wegen des Umbaus 

verschobener Jubiläums-

festakt zum 20jährigen 

Bestehen mit Vortrag  

 
Dr. Janosch Steuwer 

„Flaschenpost – Tage-

bücher in der Geschichte 

und Geschichts-

schreibung des 20. Jh.“  

* Eröffnung der Jubi-

läumsausstellung „Le-

benslust, Lebenslast, 

Lebenskunst. Tagebücher 

erzählen“ mit einer 

Einführung durch  

 
Johanna Hilbrandt. 

 

* ZEITREISE 22: „…und 

ab geht die Post! 

Zirkularbriefe im 20. 

Jahrhundert“ – pande-

miebedingt ist keine 

öffentliche Lesung mög-

lich – es erscheinen eine 

Broschüre und Audiofiles 

auf der DTA-Webseite. 
 

* 3. EDAC-Treffen per 

Video zum Thema „Aus-

wirkungen der Pandemie 

auf die Archivarbeit im 

europäischen Vergleich“. 
 

 
 

* Filmaufnahmen mit 

„MrWissen2go“ Mirko 

Drotschmann für einen 

Terra X-Beitrag „1920er 

Jahre“ und das SZ- 

Magazin „30 Jahre 

Wiedervereinigung“.   

 

https://tagebucharchiv.de/daad-cambridge/
https://tagebucharchiv.de/daad-cambridge/
https://tagebucharchiv.de/daad-cambridge/
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„So wichtig, so sinnvoll, so gut …“ 

   
   

Alex Rühle (li.) hat 2005 im GEO-Magazin und  2019 in der Weihnachtsausgabe der Süddeutschen Zei-

tung das DTA herausragend protraitiert. Er schreibt ins Gästebuch: „So wichtig, so sinnvoll, so gut!“ 
 

Die Direktorin der Universitätsbibliothek Freiburg Dr. Antje Kellersohn (Bild Mitte, re.) begrüßt 2020 

als Gastgeberin einer ZEITREISE die DTA-Vorsitzende Marlene Kayen sowie die beiden Sprecher des Wis-

senschaftlichen Beirats Prof. Andreas Urs Sommer und Prof. Hans-Helmuth Gander (v.li.).  
 

Seit vielen Jahren nimmt das DTA an den Autobiografietagen des französischen Partnerarchivs APA teil 

und gestaltet das dortige Programm mit Vorträgen mit. Das Bild rechts zeigt APA-Gründer Philippe 

Lejeune mit Marlene Kayen (li.) und der wissenschaftlichen Mitarbeiterin Jutta Jäger-Schenk. 
 

 

2017: Die Kuratoriums-Mitglieder der 

Treuhandstiftung im DTA zu Gast: die 

Gründerin Benita von Behr mit Prof. 

Burkhard Küstermann, Roswitha 

Adler und Marlene Kayen (links, v.li.).  

Bild rechts zeigt die Tagebuchautorin 

Brigitte Jarvis,  eine enge Freundin des 

DTA mit Jutta Jäger-Schenk.  
 

    

    
 

Mit ihren interessanten 

Vorträgen vermittelt Dr. 

Gertrud Lütgemeier 

2016 und 2022 die Mühe 

und den persönlichen Ge-

winn beim Erstellen einer 

Tagebuch-Transkription. 

 

Frauke v. Troschke 

und Eva Maria Strunk 

(v.li.) zählen zu den enga-

giertesten Gründungsmit-

gliedern und sind die bis-

lang einzigen Ehrenmit-

glieder des Vereins. 

 

Nicht nur Paketbo-

ten sind über den 

Einbau des Aufzugs im 

Alten Rathaus froh. 

Schließlich treffen 

Hunderte von Paketen 

pro Jahr im DTA ein. 

 

Alexander Kocou-

rek unterstützt das 

DTA seit Jahren in 

mehrfacher Hinsicht 

und ist regelmäßig bei 

Veranstaltungen ein 

willkommener Gast. 
    

https://www.sueddeutsche.de/kultur/kultur-deutsches-tagebucharchiv-zeitgeist-geschichte-1.4734532?reduced=true
https://www.sueddeutsche.de/kultur/kultur-deutsches-tagebucharchiv-zeitgeist-geschichte-1.4734532?reduced=true
https://www.ub.uni-freiburg.de/kontakt/ansprechpersonen/dr-antje-kellersohn/
https://tagebucharchiv.de/tagebucharchiv/wissenschaftlicher-beirat/
https://tagebucharchiv.de/tagebucharchiv/wissenschaftlicher-beirat/
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2016 bis 2022: Unter neuer Leitung – Citizen Science Projekt 

„Außerdem bin ich neugierig“ 
 

2021 
 

 
 

* Die Signatur 5.000 wird 

vergeben: 9 prall gefüllte 

Scrapbook-Bände von 

Friederike H.-R. 
 

* Leihgabe eines 

Kindertagebuchs an das 

MACHmit! Museum 

Prenzlauer Berg, Berlin. 
 

* ZEITRREISE 23. 

„Rechnen mit vielen Nul-

len. Die 1920er Jahre in 

Tagebüchern und Briefen“ 
 

* Leihgaben an die Aus-

stellung „Der gescheiterte 

Friede“ am Institut für 

geschichtliche Landes-

kunde Universität Mainz. 

 

* Reproduktion der 

Tagebücher von Walter 

Sahlmann (1882-1966)  

(DTA 480) für das Histo-

rische Archiv Krupp, 

Essen. 
 

* Ein Audioguide für das 

Museum entsteht, der 

über die Webseite oder 

über www.museum.de  

abgerufen werden kann. 

* Marlene Kayen 

präsentiert das Deutsche 

Tagebucharchiv in einem 

Videoseminar des 

Instituts für Geschichts-

wissenschaften der 

Universität Bonn.  
 

* In der  „Herbstschule für 

deutsche Paläografie“ des   

Deutschen Historischen 

Instituts Moskau präsen-

tiert Marlene Kayen in 

einer Videoschalte das 

DTA und Kurrent-Briefe.  
 

 
 

* Bereitstellung von 

schwierig zu entziffernden 

Handschriften in 

Tagebüchern in einer 

Kooperation mit dem 

MultiHTR-Projekt/Prof. 

Rabus, Universität 

Freiburg zur Transkrip-

tion mithilfe Künstlicher 

Intelligenz (KI).  
 

 
 

* Melanie Gerber wird als 

Assistenz in der Ge-

schäftsstelle eingestellt. 

* 4.  Video-Treffen des 

europäischen Netzwerks  

EDAC zum Thema: 

„Indexing“. 

 

2022 
 

 
 

* ZEITREISE 24: „Ich 

habe Hoffnung und  

gebe sie nicht auf –  

25 Jahre später“  

(Foto: Benedikt Sommer, 

Badische Zeitung). 
  

* Kooperation mit der 

Bayerischen Staatsbiblio-

thek: Bereitstellung von 

DTA-Dokumenten für 

die Internetplattform 

„osmikon“. 
 

* 5. EDAC-Treffen als 

Videokonferenz. 
 

* DTA-Fundus:  

24.500 Einzeldoku-

mente, 5.300 Autorin-

nen und Autoren, 

ca. 22 % digitalisiert.  
 

* Genehmigung des Pro-

jekts „Sonderprogramm 

NEUSTART KULTUR –  

Profil Soziokultur“, was 

unter anderem eine 

Sütterlin-Schulung für 

interessierte Mitar- 

 
 

beitende mit Andreas 

Fischer und einen Vortrag 

der Gründerin des 

Nederlands Dagboek-

archief Dr. Monica  

 
 

Soeting „Außerdem bin 

ich neugierig“ ermög-

licht (v.li.: Christiane 

Weinzierl, Dr. Monica 

Soeting, Marlene Kayen).  

 

* Ein umfangreiches  

Fotoprojekt von Manfred 

Sickmann mit Johanna 

Hilbrandt mündet in die  

 
 

Publikation der Citizen 

Science Broschüre 

„BürgerInnen schaffen 

Wissen“. 
 

* Marlene Kayen ist bei 

der SWR-Rateshow „Sag 

die Wahrheit“ eingeladen.  
 

 

http://www.museum.de/
https://www.badische-zeitung.de/das-deutsche-tagebucharchiv-veranstaltet-lesungen-ueber-hoffnung-und-durchhaltevermoegen--224335164.html
https://www.badische-zeitung.de/das-deutsche-tagebucharchiv-veranstaltet-lesungen-ueber-hoffnung-und-durchhaltevermoegen--224335164.html
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Museum ab Mitte Januar wieder geöffnet 
 

  



                    

 

       Neues aus dem Deutschen Tagebucharchiv 
  

04 / 2022 
 

16 
 

 

 

 

 

 

 
 

Neue Horizonte  
 

Im Rückblick auf 25 Jahren Tagebucharchiv erinnern wir 

uns an langjährige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 

inzwischen verstorben sind.  

Mit großem Respekt gedenken wir ihrer und ebenso der 

Förderer, die uns per Nachlass-Spende bedacht haben. Sie 

haben uns immer wieder Aufbruch zu neuen Horizonten 

ermöglicht.   
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